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Vegetationseinheiten
Flockenblumen-Wiesenhafer-Halbtrockenrasen, Kiefernbaumgruppe, rotschwingelreiche Knaulgras-Frischwiese,
Rotschwingel-Wiesenhafer-Halbtrockenrasen
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Gefährdung

Empfehlung

Die Fläche ist gefährdet durch weiteres Zuwachsen durch Kiefern und Schlehe. Außerdem ist in diesem Bereich lt Aussagen des Försters
weiterer Kiesabbau geplant.

Idealerweise würden weite Bereiche des Kiesabbaus entbuscht werden und eine Mahd oder Beweidung eingeleitet. Keinen
Kiesabbau in diesem Gebiet zulassen!
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- Kurzbezeichnung: 
Artenreicher basiphiler Halbtrockenrasen, der sich in einem ehemaligen Sand-/ Kiesabbau in der Endmoräne befindet.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort befindet sich in einem 15 bis 20 Meter tiefen Graben, der waldfrei und in den zentralen Teilen des Biotops mäßig trocken bis 
trocken ist. Die Randbereiche, die vom Wald und Gebüsch überschattet werden sind zunehmend frischer. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Kiesabbau erstreckt sich als rund 500 Meter langer Graben in Richtung Südwesten und endet an den Bahngleisen. Nur der äußerste 
Nordosten des Abbaus ist als Halbtrockenrasen ausgeprägt. Der Rest des Abbaus ist bewaldet bzw. mit Schlehengebüsch zugewachsen. 
Nord-östlich des Biotops und jenseits eines Waldweges befindet sich noch ein Hügel der Endmoräne, der nur teilweise abgebaut wurde. 
- Vegetationseinheiten: 
Der zentrale Teil des Biotops wird von einem artenreichen Flockenblumen-Wiesenhafer-Halbtrockenrasen eingenommen. Hier kommt die 
Wiesen-Glockenblume, die Kartäuser-Nelke und die Knack-Erdbeere vor. Die Randbereiche im Südwesten der Fläche sind eng verzahnt mit 
einem ruderalisierten Rotschwingel-Wiesenhafer-Halbtrockenrasen und einer rotschwingelreichen Kanaulgras-Frischwiese. Im Zentrum des 
Biotops eingeschlossen befindet sich auch noch eine Kiefernbaumgruppe unter der fast keine Krautvegetation vorkommt.
- Besonderheiten: 
Die Fläche sollte unbedingt baum- und buschfrei gehalten werden. Diesbezüglich wurde auch schon mit dem Förster von Stuer gesprochen, 
der sich darum kümmern will. Der Kiesabbau ist wohl schon sehr alt und die ausgedehnten Schlehenhecken im sdchlauchförmig 
verlaufenden Abbaugebiet weisen darauf hin, dass die Trockenrasenbereiche ursprünglich viel ausgedehnter waren. Mit dem dominant 
vorkommenden Flaumigen Wiesenhafer, der Wiesen-Glockenblume, der Kartäuser-Nelke, der Knack-Erdbeere und der kleinblütigen 
Königskerze konnten trotz der späten Aufnahmezeit viele Pflanzen der Roten Liste MV gefunden werden. Außerdem wurde die Flaumeiche 
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Avenula pubescens

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Dactylis glomerata Festuca rubra
Festuca trachyphylla Pinus sylvestris Prunus spinosa

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Alliaria petiolata Brachypodium sylvaticum
Campanula patula Crataegus monogyna Daucus carota Dianthus carthusianorum
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Fragaria viridis Holcus lanatus
Knautia arvensis Lathyrus latifolius Pimpinella saxifraga Rumex thyrsiflorus
Sagina procumbens Stellaria media Tragopogon pratensis Verbascum thapsus
Veronica chamaedrys Vicia tetrasperma


